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Amtliches.

Infolge der am Seminar N agold abgehalte
nen ersten D i e n st p r ü f nn g sind nachstehende
Lehramtskandidaten zur Versetzung unständiger
Lehrstellen an Volksschulen für befähigt ertlärt >vor
den .' Beck , Georg , ans Rodt , OA . Frendcnstadt,
Buhler, Johannes , ans Rohrdorf , OA . Nagold,
Dingler, Richard , aus Gechingen, OA . Lalw,
Dürr, Friedrich , aus Mindersbach , OA . Nagold,
Finkbein er, Ernst , aus BaierSbronn , OA . Freu
denstadt , Holzäpfel, Gottlob , ans Mindersbach,
OA . Nagold , Kläger, Hermann , aus Nagold,
Memminger, Eugen , aus Wildberg , OA . Nagold,
Möß, Paul , aus Schömberg , OA . Neuenbürg,
Schwarz, Johannes , ans Tnmlingen , OA . Freu-
denstadt, Süßer, Otto , ans Althengstett , OA.
Calw , Behl, Johannes , ans Deckenpfronn . OA.
Calw .

'

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29 . November.

Eingegangen ist eine Vorlage betr . die Prä¬
senzstärke des deutschen Heeres . Die erste Beratung
über das Schisfahrtsabgabengesetz wird fortgesetzt
Abg . Dr . Zehnter (Ztr . . : Grundsätzliche Beden
ken

' gegen die Schifsahrtsabgaben haben !vir nicht:
dochmuß eine gründliche Korrektion des Oberrheins
erfolgen. Baden und Elsaß -Lothringen sind in den
S/romausjchüssen nicht genügend berücksichtigt mor¬
den . Abg . Dr . Wagner - Sachsen (Kons . ) : Die säch¬
sischen Mitglieder der rechtsstehenden Parteien ha
ben mich beauftragt , zu erklären , daß sie gegen die
Vorlage stimmen werden . Die Abgaben ans den
Elbschiffverkehr würden durchaus -nicht so klein sein,
wie der Minister meinte . So würde ein Elbkahn
von Sachsen bis Hamburg ZOO Mart zu bezahlen
haben. Abg . Korfanty (Pole ) : Im Interesse der

oberschlesischen Industrie Werden wir gegen die Vor¬

lage stimmen . Abg . Stolle tSoz .
'

: Nur um Ma
rine und Heer zu fördern , sollen neue Opfer ge¬
bracht werden . Man sollte den Verkehr entwickeln
und nicht hemmen . Kein Land ist so interessiert
an Abgabefreiheit wie Sachsen und Thüringen , selbst
in ihrer Landwirtschaft . Die Industrie würde ge¬
radezu konkurrenzunfähig gemacht werden . Die Ab

Mitkwsch, s «- 30 » NsvsrrrSes.

gaben würden den aufblühenden österreichischenHan¬
del geradezu ruinieren :Bravo bei den Sozialdemo¬
kraten . Junck null . : Ein Teil meiner Freunde
hat lebhafte Bedeuten gegen die Vorlage , die in
der Kommission zerstreut werden müssen . Die Ein¬
mütigkeit , mit der der Buudesrai der Verfassungs¬
änderung zngestimnu hat , rührt uns nicht. Inter¬
essant wäre, für uns zu wissen , ob die Staaten,
die sich anfangs ablehnend verhielten , überstimmt
oder überzeugt worden sind . Eine große nationale
Wasserstraßenpvlitit würden wir gern unterstützen.
Diese wird aber nicht inauguriert . Es ist geboten,
die Vorlage , mii Rücksicht und Sorgfalt zu behan¬
deln . Beifall bei den Nationall . Hanß ermann
sortschr . Vp . : Die Vorlage ist nicht spruchreif , aber

imwerhiu verbeiseruugsfähig . Gegenüber der Mosel
tanaliüeruug hat der preußische Eiienbahnmimster
sowohl fiskalische wie preußische Gesichtspunkte aus¬
geführt . Das paßt nicht zn den nationalen Ge¬
sichtspunkten , die gestern der Reichskanzler so
scharf betonte . Richtig ist , daß Preußen in seiner
Verkehrspolitik oft weits (hauender war , als andere
deutsche Staaten . , Die Verbesserung der Schisfahrts¬
wege wird schließlich den Warenbezug verbilligen.
Während der Rede fällt mit großem Gepolter ein

Pulttasten zu Boden . ) Jcb glaubte , es sei die säch¬
sische Regierung , die umgesalten ist . (Große Hei
terkeii . ) lieber die Verhandlungen mit dem Ans¬
tand müssen wir genau unterrichtet werden . Die
Grundlagen des Gesetzes bringen wichtige Berbes-
sernngen : wir werden es wohlwollend und eingehend
prüfen .

'Bravo rechts . ) Minister 0 . B r e i t e n b a ch:
Die von Zehnter ausgestellte Bilanz für Baden ist
nickt ganz richtig . Jedes Land an : Oberrhein hat
Vorteile durch die Kanalisierung . Eine Erhöhung
der Frachten ist durch die Schiffahrtsabgaben nicht
zu erwarten . Ein wechselnder Wasserstand schadet
mehr als alle Abgaben . Das Geseh ist keinesfalls
ein Kampf gegen Handel und Industrie . Die Ban
lasten sollen von den Interessenten , nickt allein
von den Steuerzahlern getragen werden . Die Vor¬
lage beweist, daß wir durchaus auf dem Boden des
föderativen Prinzips des Reiches stehen . Unsere Er¬
tragsberechnung ist sehr vorsichtig ausgestellt . Fis¬
kalisch'' Gsiicbtspunkte sind nicht ausschlaggebend ge¬
wesen .

''Bravo . G e r st e n b e r g e r (Ztr . ) bestreitet,
Sonderinteressen zu vertreten . Wir vertreten das
ganze Land , indem wir den Anschluß Vvn Würt

Amtsblatt (Lr Psastsrssrswetler. sro.

temberg und Bayern erstreben . Bravo im Zentrum . )
Abg . Hahn Kons . : Es handelt sich hier nicht
um eine Steuer , svndern um eine aus Leistung
und Gegenleistung beruhende Gebühr . Preußen hak
di ? einzelnen Staaten im Bundesrat nicht vergewal¬
tigt , sondern diese haben im eigenen Interesse zu¬
gestimmt . Lehmann Wiesbaden - Soz . O Für uns
bleibt die Vorlage unannehmbar . Wetzel narl . :
In Tüddentschland finden sich trotz mancher Beden¬
ken gegen unsere innere Politik Tausende , die fßrt
jedes wirtschaftliche Entgegenkommen dankbar sind.
Wenn der Bnndesrat sich einstimmig für die Vorlage
ausgesprochen hat , so müssen wir uns auch einigen
können . Günther ' sortschr. Vp . : Die wirtschaft¬
liche und finanzielle Begründung der Vorlage ist
uns ungenügend . In Sachsen hat sich niemals eine
prenßeufeindliche Gesinnung in Verkehrssragen ge¬
zeigt . Wenn man bei der Kanalisierung der Mo¬
sel vorher erst die preußischen Jndustriereviere be¬
fragt hat , hätte man auch uns Sachsen befragen
können . Wir sehen daher in der Vorlage einen
unfreundlichen Akt Preußens . Sachsen hat nur Nach¬
teile von einer solchen Regelung . Darauf verweist
das Hans die Vorlage an eine Kommission von
2Z Mitgliedern und vertagt sich aus nrorgen 1 Uhr.
Kleine Vorlagen und Rest der heutigen Tagesord¬
nung . Schluß nach 7einoiertel Uhr . _

Landesnachnchlen.
Ark«nfl «kg. 307 November.

* Die Volkszählung. Am t . Dezember findet
im Deutschen Reich wre fast in allen europäischen
Staaten eine allgemeine Volkszählung statt . Unter
die Erhebung fallen alle Personen , die sich in der
Nackt vom .30 . November zum 1 . Dezember auf
deutschen ! Gebiete aufhalten . Die diesjährige Volks¬
zählung steht unter dem Zeichen der Sparpolitik:
sie ist eine sogenannte kleine Volkszählung , seit
Gründung des Deutschen Reiches ist bei keiner Volks¬
zählung jo wenig erhoben worden wie diesmal.
Der Bundesrat hat fick in seiner Verordnung vom
24 . Februar ds . Jrs . darauf beschränkt, lediglich
Angaben über Geschlecht , Atter , Familienstand , Be¬
rns , Religionsbekenntnis und Staats und Mili-
tärzugehörigkeit zn verlangen . Die Einzeich-
nimg in der Rubrik Religionsbekenntnis bezieht sich

Tein wahres Glück , o Menschenkind,
O glaube doch wir mehren,
Daß es erfüllte Wünsche sind,
Es sind erfüllte Püichien.

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Sie hieß die Dienerschaft sich zur Ruhe be¬
geben und begann darnach , in der nächtlichen Stille
allein zu überlegen . Bevor die Herren ans der
Siadt gekommen waren , da war sie entschlossen
gewesen , mit allem und jedem zn kämpfen . Und

jetzt , wo der Tod zweimal dazu beigetragen hatte,
das Geheimnis ihres Lebens zn sichern , wo sie erst
recht unbekümmert sein durfte , da fühlte sie einen
Druck, eine Beängstigung , der sie nicht entweichen
zu können verweinte . Es war ihr immer wieder , als
müßte sie sich vor sich selbst schämen . Sie war
eine Weltdame gewesen , weil sie überzeugt war , in
diesen Gebieten liege alles Menschenglück , und . nun
war mit einem Male davon die glänzende Hülle
genommen, und darunter blieb nichts , was ihr in
diesen Stunden Ruhe und Kraft geben tonnte . Sie
dachte auch an jenen Mann , der sie vergöttert hatte,
und dem sie in der Todesstunde den Rücken ge
wendet hatte , weil es ihr wichtiger erschien, an
sich selbst und an ihre Geld-Interessen zu denken.
Das war die schwerste Schuld , die aus der Bergan

genheit in die Gegenwart hineinragtc , die jetzt erst
aus ihr lastete , wo der einzige Mitwisser , der Baron
Landen , ebenfalls den ewigen Schlummer schlief.

Vertrauend ans ihre persönliche Macht gegen
über ihrem Gatten hatte Eleonore diesen ? gestern
den Fehdehandschuh hingeworfen , weil sie es nn
-erhört fand , daß er sich auf Margoi ' s Seite ge¬
stellt hatte . Und Christoph Bertram hatte diesen
Handschuh aufgehoben : was der Baron gesagt von
seinem Besuche bei einem Rechtsanwalt , machte
ihr das zur Gewißheit . Sollte sie ihm alles sagen?
Sie tonnte es nickt, sie fühlte , wie ihr die Zunge
erlahmen würde beim ersten Buchstaben . Sollte sie
ihn um Verzeihung bitten wegen ihres gestrigen
Auftretens ? O ja , sie hätte ihren Stolz gebän
digl , sich vor ihrem Gatten gedemütigt : aber ob
er ihr Verzeihung zuteil werden ließ, ohne daß er
vernommen hatte , was ihre Wandlung verursacht?
Sie glaubte nickt daran . Und wie würde sie auch
in Margvt 's Augen dastehen, wenn diese nun alles
erfuhr ? Eleonore fühlte , daß ihre Willenskraft zn-
sammenbrack.

Eine volle Stunde ging dahin und noch eine.
Mit offenen , brennenden Angen lag sie da . Dann
endlich versank sie in einen kurzen Schlummer . Und
da erschien ihr im Traum die kleine Stadt , in der
sie die ersten Jahre nach dein sähen Tode ihres
ersten (Patten verbracht hatte , bis in ihr die Sehn¬
sucht nach dem Trubel und den geräuschvollen Ver¬

gnügungen der großen Welt wieder erwacht war,
aus deren Banden sie sich nicht hatte wieder befreien
können , in der sie Baron Landen fester und immer

fester gehalten hatte . Jene wenigen Jahre waren,

das stellte sich ihr im Traum dar , die ruhigsten,
einsamsten , aber doch auch die glücklichsten Jahre
ihres Lebens gewesen. Und es erwachte eine heiße
Sehnsucht , zu ihnen wieder zurückzngelangen , jetzt,
wo sie dem Gatten und der Tochter in ihrem Schuld
bewußtsein nickt ins Auge zu sehen wagte.

Als sie aus dein kaum einstündigen Schlafe
erwachte , sah sie den Traum als ein Himmelszei
chen an . Ja , heraus aus der Welt , zurück in die
einstige Stille , die sie wieder gesund machen und
die Wandlung , die in ihr vorgegangen war , bestärken
mußte , so daß sie tapfer sich gegen alle Einflüste¬
rungen , die sie noch verfolgen mochten, wehren
tonnte . Ja , sie war entschlossen , zu gehen , und
sie konnte gehen , denn weder Gatte noch Tochter
würden sie hier in Mariengrnnd vermissen . Dahin
war es getounnen , dahin , und durch ihre Schuld.
Wenn sic fern war , blieben ihrem Gatten alle wer
ieren Schritte zur Herbeiführung einer Trennung
erspart , wenn sie kein Lebenszeichen mehr von lick
gab , hatte Margot die vollste Freiheit , sich mit dem
Geliebten ihrer Jugend wieder zu vereinigen . Dann
mochten sie alle glücklich , wenigstens ruhig sein,
denn ans ihrem Kreise war der bisherige Stören
fried gewichen.

Der Plan war schnell entworfen , er konnte auch
ohne weiteres Säumen zur Ausführung gelangen.
Eleonore verdankte der Freigiebigkeit ihres Gemahls
ein reiches persönliches Vermögen , das sie in guten.
Papieren in ihrem Schreibtisch bewahrte.

Die Zinsen gestatteten ihr in der kleinen , welt-
verlassenen , aber ach , so idyllischen Stadt ohne
Sorgen , wenn auch nur bescheiden , zn leben : aber



nicht auf die persönliche , innere Stellung des zn
Zählenden zn Religion und Kirche . Es Handel : sich
lediglich uni die äußere rechtliche Zugehörigkeit zu
einer der bestehenden Religionsgemeinschaften.
Durch Angaben , inelche sich über diesen Gesichtspunkt
hinwegsetzen , würde lediglich Verwirrung entstehen.

* Zum Betercmerrappelt in Stuttgart . Die am
4 . Dezember an dem großen Appell teilnehmenden
Veteranen sammeln sich nm halb l l Uhr vormittags
auf den für die einzelnen Regimenter oder Ab¬
teilungen bestimmten Plätzen , beim Kaiser Wilhelms-
denkmal, im Akademiehof, auf dem alten schloß
platz, bei der Garnisonskirche , im Hof der großen
Insanteriekaserne , im Marstallhvf , auf dem Ge¬
werbehalleplatz, beim Interimstheater und auf der
unteren Königstraße . Am Sonntag abend findet im
Weißen Saal des Residenzschlosses Paradstafel zu
200 Gedecken statt , zn der die aktiven und inaktiven!
Veteranenoffiziere Einladungen erhalten haben.

r Tübingen, 29 . Nov. Mit der provisorischen
Anlage des von der Stadt der Universität gestifteten
Reitwegs vom Reitstall bis Lustnau , wird begon
neu - Provisorisch muß die Anlage zunächst sein , weil
man die Lustuauer Scraße zu einer Prachtstraße
ähnlich der unter den Linden in Berlin nmwan
dein will . Sie soll 14 Meter breit werden.

ü Ebingen, 29 . Nov . Zwei unbeleuchtete Schlit¬
tenfuhrwerke fuhren zwischen Bitz und Ebingen in
einander , jodaß beide demoliert wurden . Die Pferde
und die Fuhrleute kamen ohne Verletzungen da¬
von , dagegen erlitten die Insassen des Winterlin
ger Schlittens , eine ältere Frau und ein dreißig
jähriger , verheirateter Mann , schwere Verletzungen.
Der Mann , ihr Sohn , wurde so schwer verletzt, daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

'
ß Ebingen , 29 . Nov . In der Maier ' schen Mühle

im Lauckerttal wurde der dreißigjährige Sohn des
Besitzers, als er einen Riemen auflegen wollte , von
der Transmission des elektrischen Werkes erfaßt und
lebensgefährlich verletzt . Beide Füße wurden ihm
abgedrückt und ein Arm zerquetscht.

g Bitz , OA . Balingen , 29 . Nov . Gestern früh
6 Uhr brach in der Genossensckaftszimmerei und
Schreinerei ein Brand ans . Das Anwesen, dem
vor zwei Jahren ebenfalls Fenersgsfahr drohte,
ist bis auf den Grund niedergebrannt. Brandstif¬
tung wird vermutet.

> ! Stuttgart , 29 . Nov . Im Verlag von Paul
Bosch erscheint jetzt hier eine „Süddeutsche Genossen¬
schafts -Zeitung " .

p Tamm, LA . Ludwigsburg, 29 . Nov. Im
Wohnhaus mit scheuer und >Ltall des Dchreiners
Gottlob Mannsperger brach Feuer aus . Es konnte
auf seinen Herd beschränkt werden . Der Brand ent¬
stand beim Aufwärmen der Wasserleitung in dem
abgebrannten Gebäude.

st Unterromsbach , 29 . Nov . Heute Nacht l Uhr
brannte das Kellerhaus des Fuchswirts in Hammer¬
stadt bis auf den Grund nieder.

j ! Neckargartach, OA . Heilbrvnn , 29 . Nov . Auf
der Neckarbrücke und auf dem Fußweg vergnügten
sich mehrere Kinder mit Schlittschuhlaufen und
Schlittenfahren . Ein l Jähriges Mädchen kam der
Hafenböschung zu nahe . Als es die große Gefahr
bemerkte, wälzte es sich vom Schlitten , konnte aber
auf dem gefrorenen Gras keinen Halt bekommen und
stürzte ins Wasser . Auf die Hilferufe der übrigen
Kinder eilte ein Schiffsjunge mit einem Nachen
schnell herbei und rettete das Mädchen.

! ! Uhingen, OA . Göppingen , 29 . Nov . Der Ge¬
richtsvollzieher ist in keiner Behausung , die er , ,im
Namen des Gesetzes" betritt , ein gern gesehener Gast.
So geriet der hiesige Amtsverwalter dieses Postens

was wölkte sie auch weiter ? Nach ihrem Tode würde
das Kapital an Christoph Bertram zurückfallen . Sie
war in diesem Augenblick fest überzeugt , daß sie
für alle seine Güte ihm nicht besser danken könnte,
wie durch die Ausführung ihres Vorsatzes, für ihn
tot zu sein und zn bleiben.

Sie packte selbst einige unauffällige Anzüge in
einen Lederkvffer, tat die nötige Wäsche hinzu und
packte ihr Vermögen in eine Ledertasche . Und dann
kam , ie schwerste Arbeit , ihm zu schreiben . Wieder¬
holt begann sie , wiederholt zerriß sie ihr Schrei¬
ben . Dann endlich gelang es ihr , wie sie wünschte,
kurz und schlicht, frei von allen Phrasen , was ge¬
schehen war , welchen unauslöschlichen Eindruck die
Vergänge dieses Abends auf sie gemacht hätten , wie
sie es bereue , ihren Gatten und ihre Tochter so
schwer verletz : , einem Phantom zu Liebe sie so tief
getränt zu haben . Vielleicht werde Christoph ' ? Güte
nnd Maraot 's Liebe ihrem harten und stolzen Cba-
rakker v ' rzeihen , aber sie empfinde es selbst , wn>
zeitliche Trennung für He alle am besten sein würde.
Sie gab Margot zu ihrer Wiedervereinigung mit
Klans setz : von Herzen ihre Zustimmung , nachdem
sie an sich s -Ubst erfahren . waS M .' nschenurteil be¬
deute . Dann bat sie , nicht nach ihr zu forschen,
über ihre Zukunft »ich nicht zn beunruhigen.

Fortsetzung folgt.

gestern auch hier wieder iu eine schwere Sackgasse.
Als er im Begriffe war , für seine Siegel in einer
Wohnung die richtigen Plätze heransznsnchen , ge¬
riet die anwesende Hausfrau in eine heftige Etstase,
der sie dadurch Luft machen wvlkte , daß sie den
unfreiwilligen Gast mit den Händen ordentlich be¬
arbeitete . Einen Widerstand gegen die Staatsgewalt
ließ sich der Hüter der zahlenden Ordnung nicht
ohne weiteres bieten , so daß es zuletzt eine solenne
Prügelei absetzle . Derartige Angriffe sind immer
unklug und führen in der Regel zu beträchtlichen
Strafen.

st Erlmoos , 29 . Nvv . In dem Oekonomiege
bände des Gastwirts Ulrich Mutzet in Edenbachen
ist ein Brand ansgebrochen , der alsbalo auch das
angebante Wohn unv Wirtschaftsgebäude ergriff
und das ganze Anwesen in Afche legle.

ü Ulm, 29 . Nov . Die Genickstarre ist in
einem Dorfe bei Illertisssn ansgetreten und hat
als erstes Opfer einen läjährigen Knaben gefor
dort . Bei einer zweiten verstorbenen Person liegt
Verdacht auf '

Genickstarre vor.
! ! Weitershenu , l2A . ÄKargen : heim, 29 . Nov.

Im Verlauf vvn Slrci thäudeln erlnelt de:e etwa 20
Jahre alte lediae Tagt!ehner Friedrich Mac cert einen
töd!ichen Stich in den Hals. Als mutmaß sicher Tä
ter wurde der 2n Iah? v alle Fabrikarbeite a Gottlob
Dvllmann verhascht.

Bist dn ein Württemberg !: r '?
Diese Frage wird bei der diesjährigen Volkszäh¬

lung für alle in Württemberg lebenden Personen
gestellt . Gar viele meinen , es gäbe keinen Zwei¬
fel darüber , daß sie wünkembergischc Staatsangehö¬
rige seien , denn sie lebten dvch schon so viele Jahre
in Württemberg , seien sogar in einem Orte Würt¬
tembergs geboren u . nie außerhalb Württemberg ge¬
wesen . Doch weit gefehlt ! Darum leset n . Prüfet
nach , wie es mit eurer Schwalu njchaft steht , denn cs
tritt auch sonst noch im bürgerlichen Leben öfters
als mau gemeinhin glaubt , die Frage nach der
Staatsangehörigkeit an den Einzelnen heran . Z . B.
verlangen Ausweise darüber : I . die S . cmdesbeamten
von den znm Aufgebot erscheinenden Verlobten , 2 . die
Direktoren staatlicher höherer Lehranstalten , für die
cmznmeldenden Schüler , 3 . die mit der Entgegen
nähme , der Anträge auf Erteilung des Bürgerrechts
betrauten Beamten der Stadtverwaltungen vvn den
die Aufnahme als Bürger Begehrenden , 4 . die Di¬
rektionen der Staatsheil - und Pflege - , sowie Erzieh¬
ungsanstalten , 5 . di ? Ortsbehörden aller norddeut¬
schen Staaten , die andere Heimatsrechtverhältnisse
haben als die süddeutschen Staaten , sowie verschie¬
dene ausländische Staaten lSchweiz , Oesterreich,
Rußland , von den in ihrem Staatsgebiet ? Aufent¬
halt Nehmenden , selbst wenn er nur von kürzerer
Dauer sein soll . Betrachten wir nun , wovon die
würktembergische Staatsangehörigkeit abhängt . In
Deutschland hat sich das Persvnakprinzip durchge¬
fetzt . Der wichtigste Erwerbsgrund der Staatsange¬
hörigkeit ist daher die - Geburt . Die Kinder teilen
die Staatsangehörigkeit des Vaters (auß -erehesiche
die der Muttert bis zum erfüllten 2l . Lebens¬
jahr und behalten sie bei , bis sie eine andere er¬
werben . Die anderen Möglichkeiten des Erwerbes
der Staatsangehörigkeit sind vornehmlich : für
Frauen : di ? Eheschließung , für Beamte des Staats
einfcht. der Offiziere , für Geistliche , für Lehrer an
öffentlichen Nnwrrichtsanstalten und für gewisse Ka¬
tegorien Vvn Reicbsbeamten : die Anstellung bezw.
die landesherrliche oder staatliche Betätigung , im
übrigen : die ausdrückliche Verleihung der Staats¬
angehörigkeit durch Aufnahme in den Untertauen-
ve.rband und durch die Naturalisation . Erster ? muß
auf Antrag unbescholtenen großjährigen Reichsdeut¬
schen von jedem deutschen Bundesstaate bei Nieder¬
lassung im Staatsgebiet gewährt werden . Nicht¬
deutsche haben auf di ? Naturalisation keinen An¬
spruch . Frauen erhallen die durch die Eheschließung
erworbene Staatsangehörigkeit ihres Mannes auch
nach der Auflösung der Ehe durch Tod oder Schei¬
dung solange bei . bis sie eine andere auf eine der
oben gedachten Arten erwerben . Ob jemand . im
Königreich Württemberg staatsangehörig ist , richtet
sich sonnt danach : 1 . ob er Staatsbeamter , Offi¬
zier , Geistlicher, Lehrer oder Reichsbeamter ist , 2.
ob er die Staatsangehörigkeit durch Aufnahme oder
Naturalisation ausdrücklich erworben hat , 3 . ob
er gegenwärtig Bürger einer württembergischenStadt ist ldas Bürgerrecht wird nur Männern zu¬teil , die nachweislich würitembergische Staatsange¬
hörige find , oder es einmal war und aus diesem'Anlaß den Nntertaneneid geleistet hat , 4 . ob er
sich je in Verhältnissen befunden hat , für die der
Besitz der württembergischen Staatsangehörigkeit die
Voraussetzung oder die Folge bildet , 5 . wenn keineder anfgezählten Voraussetzungen für ihn selbst in
Fwage kommt, ob die eine oder die andere aufleinen Vater oder Großvater zntrifft und die Staats
angehörigkeU nicht wieder verloren gegangen ist.was nur durch I Ojährigen Aufenthalt außerhalb
Deutschlands ohne Wahrung des Staatscingehörig-
keitsverhäkkmsses oder durch ausdrückliche Aufgabeder Staatsangehörigkeit infolge

'
Niederlassung in

einem anderen deutschen oder ausländischen Staat ?
'

geschehen kann . Daß Ehefrauen , auch wenn die Ehenicht mehr besteht, und unmündige Kinder dieStaatsangehörigkeit des Ehemannes bezw . Vatersteilen , geht aus oem Vorstehenden schon hervorWir sehen daraus , daß die Krage nach der Staateangehörigteit nicht so leicht zn beantworten ist , ^es gemeinhin scheint.
Aus den Gerichtssälew.

si Stuttgart , 29 . Nov . ^Strafkammer . ) Der
Inwelendiebstahl auf dem Bahnhof in Eßlingen be¬
schäftigte heute die -Strafkammer . In der Nachtzum l2 . September wurde dort einem Reisende»ein Koffer , in dem sich Juwelen und Goldwarenim Werte von i7 000 Mark befanden , gestohlen.Als der Täter wurde der ledige Taglöhner Enge»Canvva von Mantua ermittelt . Bei der Verhand¬
lung war Conova durchaus geständig . Der größteTeil der Juwelen - und Goldwaren wurde wieder
beigebracht . Conova hatte sie in den königlichen
Anlagen vergraben , wo sie am 14 . November voneinem Bahnen beiter gefunden wurden . Es fehlen l?
goldene Ringe . Die Strafkammer verurteilte den
Angeklagten Conova zu l Jahr 0 Monaten Zucht¬
haus.

st Stuttgart , 29 . Novbr. ( O b e r la n d es g e-
richtn In dem Lchadenersatzprozeß gegen die
Sladrge m e inde Nagolo wurde heute vor dem
Oberlandesgerichl verhandelt . Zwei bei der Hirsch-
katastrvphe Verletzte haben , wie kürzlich be¬
riechet , im November vorigen Jahres an die Stadt-
gemeiudc Ersatzansprüche gestellt und auch > 200 und
000 Mark bewilligt erhalten . Daraufhin traten
weitere 23 Verletzte mir Ersatzansprüchen an die
Stadt heran . Da die Stadtverwaltung aber jede
Haftung rundweg ablehnte , gingen die Beteiligten
Nagend gegen die Stadrgemeinde vor , wurden je¬
doch vom Landgericht wegen Verjährung ihrer An¬
sprüche abgewiesen . Dagegen haben die Abgewiefe-
inen Berufung eingelegt . Der Vertreter der Klä¬
ger beantragte , die Klage dem Grunde nach für be¬
rechtigt zn erklären . Es wurde heute nun über
die Frage verhandelt , vb die Ansprüche

'
verjährt

sind . Der Vertreter der Kläger machte geltend , diese
hätten keineswegs vor November 1906 davon Kennt¬
nis erlangt , daß Stadtbanmeister Lang und Stadt-
schnltheiß Brodbeck und demzufolge die Stadtge¬
meinde schadenersatzpflichtig seien und daß ein An¬
spruch gegen die Genannten erst dann vorhanden
sei , wenn von anderen Schuldigen Ersatz nicht ver¬
lang ! werden könne . Davon , daß Banwertmeister
Rückganer vollständig vermögenslos sei , hätten die
Kläger im Jahre 1 606 unmöglich etwas wissen kön¬
nen . Von der Gegenpartei wurde dies bestritten.
Der Gerichtsbeschluß wird am nächsten Montag ver¬
künde werden.

jj Hall , 29 . Nov . (Strafkammer . ) Vor der hie¬
sigen Strafkammer hatte sich der 2l Jahre alte le¬
dige Zigeuner Anton Reinhardt von Bubes-
heim , Bayer . Bezirksamts Günzburg , wegen dreier
Berbrecben des schweren und eines Vergehens des
einfachen Diebstahls zu verantworten . Reinhardt
hcck mit einem noch nicht ermittelten Komplizen , den
er zu nennen sich weigerte , am 26 . Juli ds . Jrs.
in Ebersberg , Täte und Voggenmühldorf , Gemeinde
Kaisersbach , OA . Welzheim , sowie in Walheim , OA.
Gaildorf , mittels Einbruchs und Einsteigens in Woh¬
nungen Gold und Wertpapiere in erheblichen! Be¬
trage , jvwie Uhren , Ringe und sonstige Wertgegen¬
stände entwendet . Trotzdem der Angeklagte leugnet,
konnte er durch die Zeugenaussagen , s owis durch dis
sonstigen Beweismittel der ihm zur Last gelegten
Straflacen überführt werden , worauf er zu der Ge¬
fängnisstrafe von 3 Jahren verurteilt wurde.

Nus dem Reiche.
I j Pforzheim , 29 . Nov . In dem Hause Reuchlin-

straße 2 halte die Frau des Hausdieners Johann
Fritz einen Ausgang gemacht und ihre drei Kna¬
ben Vvn dreiviertel , 3 und 5 Jahren eingeschlos -i
en , ersteren in der Wohnung , letztere zwei in der

Küclch . Dort zündeten die beiden und brannten
einen Korb Wäsche an . Als die Mutter heimkam, la¬
gen die zwei Knaben, im Rauch erstickt, tot
unter dem Tisch . -

st Aus Baden , 29 . Nov . In Rastatt strei¬
ken mit Ausnahme der Lackierer sämtliche Arbei¬
ter der Waggonfabrik. In den beiden letz¬
ten Wochen kamen sehr viele Arbeitswillige , die
jedvch stets vvn den Posten stehenden Streikenden
nach Aushändigung einer Rückfahrkarte zur Um¬
kehr veranlaßt wurden . Gestern mittag kamen
ans Altona gegen 70 Arbeitswillige hier an . Der
Bahnhof wurde von einem starken Schutzmann - und
Gendarmerieaufgebol besetzt . Sämtliche Streikende,
die von dem Eintreffen unterrichtet waren , hatten
ich zum Empfang eingefnnden und vom Bahnhof bis

zur Fabrik Aufstellung genommen . Mit einem
ohrenbetäubenden Lärm wurden dis Arbeitswilligen,
empfangen . In geschlossenem Zuge , unter star-



ker polizeilicher Deckung , marschierien diese durch
die schreiende und schimpfende Menge zur Fabrik.
Das starke Polizeiaufgebot verhinderte , daß es zu
Tätlichkeiten kam . Für die Arbeitswilligen sind
in der Fabrikkantine Betten aufgeschlagen ; auch wer¬
den sie dort gespeist , damit sie die Fabrik nicht ver -i
lassen brauchen.

Für Arbeiterbewegung in Pforzheim.
st Pforzheim, 29 . Nov . Die Zahl der ausgesperr

ten oder gekündigt habenden Goldarbeiter beträgt
jetzt ca . 12 000 . Es kommen immer noch mehr
dazu , da manche Fabriken wegen des gestörten In-
einanderarbeitens wohl oder übel aufhören müssen.
Die Schutzmannschaft und Gendarmerie sind außer¬
ordentlich verstärkt worden . Bis jetzt ist es aber
zu keiner der befürchteten Ausschreitungen ge¬
kommen.

^ Pforzheim, 29 . Nov . Die meisten der sich
noch im Betrieb befindlichen Fabriken arbeiten jetzt
nach englischer Methode , von 8 - 4 Uhr , damit die
Arbeitswilligen nicht von den Streikposten behel¬
ligt werden . In dem benachbarten Enzberg
wurden zwei Arbeitswillige von Streikposten am

I Bahnhof geschlagen . Einer davon,, der
einer Psorzheimer Bijouteriesabrik , ist s
schlagen , daß er zu Bette lieLt,

Werkführer
o blutig ge-

Auslsndisches.
st Paris , 29 . Nov . In einer Lederfabrik Mar-

vejols ist unter den Gerbern , die aus Spanien
eingesührte Häute bearbeitet hatten , eine milzbrand-
artige Seuche ausgebrochen . Ein Arbeiter ist der
Krankheit erlegen.

kür liikMigkii kk8etM8l6iite,
welche auf ein flottes Weihnachtsgeschäft reflek¬
tieren , ist es un» an der Zeit , die Aufmerksamkeit
des kaufende» Publikums durch Inserate in unserer
Zeitung auf sich und ihre Waren zu lenken.

jj Odessa, 29 . Nov . Hier , in Nikolajew, in Berd-
jansk , und in Baku herrscht heftiger Sturm !.
Auf dem Schwarzen , Assowschen und Kaspischen,
Meere stockt der Dampserverkehr . Viele Schiffe er¬
litten Beschädigungen . Auf dem Assowschen Meer
ging ein Segelschiff mit der Mannschaft
nute r.

j ! Astrachan , 29 . Nov . Der Dampfer Jmpera-
triza Alexandra ist nach dreitägigem Kampfe mit
dein auf dem Kaspischen Meer herrschenden Sturm
heute in Petrowsk eingetroffen . Es ist ihm gelungen,
sechzehn Schiffbrüchige zu retten . Insgesamt sind
ll ; Barken gesunken . Zweihundert per¬
sische und mehr als 1 l ) 0 russische Hafen¬
arbeiter sind während des Sturms auf den See
Hinausgetrieben worden und erfroren oder er¬
trunken.

>1 Schanghai , 29 . Nov . Eine große Hungers-
n o t , von der 8 Millionen Menschen betroffen fein
sollen , wird aus dem östlichen Teil der Provinz
Amhui gemeldet.

r - r -mtwortlicher Redakteur : L. Lauk, Llltenstns.

üselc - LMel
in schönster «euer Ware:

bei 1 Pfd. bei 5 Pfd.
Tandraffiuade , feinst bestes 26 ^ 25 „
Gemahlen , „ Fabrikat 27 , > 26 . ,
Staubzucker, Frankenlh. 30 . , 29 „
Kaisermehl Nr . v 22 „ 21 „
Birnschnitze , Italiener 22 „ 20 „
Feigen , In . Eßkranz 30 „ 28 „
Datteln , 1 « . Califat 50 „ 48 „
Malaga - Traube » , getrocknet 110 „ 105 „
Orangeat , Is . Corsicaner 65 „ 60 „
Zitronat , la. 85 „ 80 „
Korinthen , schönste , entstielt ' 4k) , , 43 „
Zibeben , Candia , entstielt 50 „ 47 „

„ Caraburnu Tafel , entstielt 60 „ 57 „
Sultaninen,gelbe , ohneKern,schönste ! 65 „ 60 „

„ „ Kiup Auslese 75 „ 70 „
Haselnustkern , Neapolitaner ! so „ 85 „

„ Levantiner ! 80 „ 77 „
Miaudeln , I « . Puglieser gewählt ! 115 . , 110 „

„ la „ handgewählte 130 „ 125 , ,
Zwetschge » , la . Serbische ! 25 „ 24 . ,

^ In „ große ! 30 „ 29 „
ff § Bordeaux ! 35 „ 33 „

Zitronen , feinste Messina , 1 St. ! 6 . 8 . 10^ —
6 St. ! 35 . 45 . 50 . , —

Orange », „ Java u .Span . 1 St ! 5 — 6 ^ 8— 10 ^

Dr Oetkers!Lr . Zetters ^ ^ g„j^ -Zncker
^ 3Pakets25^ 6 Pak . 50 Z

^ > BackpulverErermanns Q,, F. ^Banwe - Zucker ; 3Pakels20^ 6 Pak . 40^

! 100 Sl. bei 720 St.

Italienische Eier , frische, große ! ^ 8 . 50 8 .25
; 7 . 50 ^ 7 .25

Back- Honig ^ 1 Pfd . 80 ^ b .5Pf . 75^
Block- Chocolade , lose 1 Pfd . 90 Pfg . , bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Vanille - Choeolade , garant . rein per Pfd . 4 Mk. ! .—, 2 . —
Gewürze , sämtliche Sorten in bekanntguten Qualitäten

empfehlen:

Chr. Bnrghard jr.
Kr. Klaig,

Altenfteig.

Maschinenöl
Witidnöl U MMiyf

Canfiftent-Kett
Adhäfionssett

faßweise wie im Anbruch
billigst bei ,

Korr«; Kn; fr.

Altensteig.

Von regelmäßig eintreffenden
größeren Partien u . günstigen
Abschlüssen empfehle

ZU Futterzwecken
schönsten "WM

Buch -Reis
bei 10 Pfund
„ 25 50,,
„ 100 „ ,
. . 200 „

15 Psg-
ü 14 „
Mk. 13 —

. . 25 Ve

Lhr. Burghard jr

«it 12800 losr grossen Ooppai
r«chrsud«u-0Lt» pi4l » ö«r

rrsiitlsssig« Jodills. — Mssigs
?r»isa. — Vsrrilgliod«, Vseptisguag.
— LiriLirrtsa «Lstttmiliab sLinstsgs
ravt, llSAVsek . — I4tSgig Oonnsrs-
jggz Ed Sost «,». - empfiehltLaskunit dsl« Agsotsa ;

U . Uieksr, Ajtenstsrg
Zlnrisstrass«.

Aliensteig.

Springer ! » »
mödel «nd

Ansstecher
in alle » SrStzs«

I . « nrstsr.

dsl -Unterrickls -VVerice
MstKylle Austin »ui o

'ch
'u

Dsr

Nss
Ass
Ai« Ados^ssilsirkuils»

Ass
Ais KZssÄlismssAiLiir.

Ass
Ass s.slki'S^ ias .-SsiiiinA«

Ai« As-»«!aichs«rk4r >is.

NAUsssossskisNs «»»- k>i»üß.

As« KiiöirsssnAvL »»»««».
As« SsnNdssme «.

Nansesss »«»»»«»».

Altenfteig

Altensteig. B e r n e ck.

Zwei gebrauchte

Olsss «.uüAsrsillNnorsn de!» eekLN : t . cisn kissuvk
vvisssnsl :tit <.w >. I . skraiLSMUsi » voUsrLnctiL LU 6I -S6t .r8li ^ 2 . SINS
urrULSsöiMv tZiiNuirj- ru verinid^rlii . 3 . suk tüxLiuoi»
vorrubsrsUvil . wird erreicht : >w cls-ss ctsr Outsi --
rtckt . vvisssnsvb ^ ^ ieUsr I. t.U>i-o.i^8ts .Usn »uk LorgküIriZscs

d ) ctsss Usr OMsri -iekt ir» sd^ sinkLoksr usU
griisUUvlisr srtviU « u-ct . cts.88 jsäsr Usir ^ ^ Mstokk vsr-
»tsksii illusz < o j ciuss ctureti ctLusrncts Lslbsrprükuugdlorrgssstrts
WiscisrUitzangSlt uiw srLuUiFs Osbimgsn Lrlsi -nv»- Üs.usrur1

» u-ci ^ ci ) Nass bsi ctsin k's^ vuitsii 'iLkt »w rjis Vsr-
»uIsMkiZ jsctos Lvtiülsrs kssoucisrs wuoksiokt . gsnonimsr ^ viM.

kLmnNulls VOQ iLOsr̂ los.

in allen Größten" n g^ ignet zu Speis-
empsiehlt billigst pfannen , hat zu verkaufen

I. « ühnle. z. Waldhorn.
Psalzgrafenweiter.
In . feinstes Borlauf

Egenhausen.

S « l

« ll >> lu «e
»» M .

°°" ' ^ ""
j « US - -»,

Blechkanuen hiezu vorrätig. - empfiehlt billigst
Friede. Jung . ' I . Aalt -Ndach.

gibt dl»nit»iui »«I» » S/ircKe , « rrstrt
Nie N » , » ndI » t « N» und sp»N 2»N,
Arbeit und Leid I Atteinig« ^sbr,Kenten :

x- ttsak »« L vo .. vüsseläork,
«uvk der ^ il JA a»bren «eltbeksnnten

Altenfteig.

Zum Vneken
, empfehle

billigst -W,
Anis

Fenchel
Zinnnt

Nelken etr.
Hirfchhornsal;

Pottasche
Backpulver

Vanille in Stangen
Vanillezucker

Streuzucker bunt
Stärkmehl
Sandzucker
Staubzucker

Btockchocolade
Citronen
Litronat
Orangeat

Rranzfeigrn
Haselnufzkerne

Mandeln
Loftnen
Zibrben

- Sultaninen
l Zwetschgen
s Menschliche
^ Aprikosen
; fst. Honig
^ frische Eier

Palmbutter
Palmefka
Vegetaline

. Vegetarol
i Nussa — Taselsett
Alles in schöner frischer Ware.

4 . D . Lutz Mchki
Fritz Bühler jr.

Reitzrelize
i« guter Gualitüt « . schöner Ausmhl

empfiehlt die

« . Risksrfchs Buchhandlg.

Gestorbene.
Ellwangen : Albert v . Willich, Land¬

gerichtspräsident a . D . 64 I.
Stuttgart : Friederike Reinhardt,

geb . Gaub , Prokuristen-Gattin.
Stuttgart : Karl Zenneck , Privatier.
Tettnang : Hermann Rentz, Forst¬

meister , 65 I.
Leutkirch : Graf v . Schaesberg -Thann-

heim, Heinrich, 55 I.
Lorch : Friedrich. Pfäfslin , Oberschul¬

rat a . D ., 75 J .j
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Wm Mul mi WmckbßesliikiKei
bitten wir unsere große Auswahl

in Büchern u . Jugendschriften
sowie in guten Bilderbüchern

berücksichtigen zu wollen.

Ns« ««fgsnsiiritrsii
haben wir , verschiedenen Wünschen entsprechend, die in den Buch¬
handel einschlägigen

8 x»»vLv
Von welchen wir eine aus Lager haben.

Zn zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein die

U Rckk
'L'

Cauk AlLeilsteig.
« ußwahlsenÄuugen werden ans Wrensch gerne gemacht.

Alteustcig.

Erklär « « - .
Ter Unterzeichnete erklärt hiemit , daß er eine etwaige Wieder¬

wahl in den Gürgeransschuß nicht mehr annimmt und
dankt gleichzeitig für das bisherige Vertrauen

Lorenz Luz fen°

Nagold.

Altensteig.
Empfehle mein Lager in einfachen und besseren

Stühle«
kleine und große
fahrbare Kmder-
M'

chle , Trimnph-
sttthle, Fußschemel,

Nrbeitsti che und Srevieelische , Haudtrich-
ßänder und Baudtuchhalter, Bücheretagere,
Lindeetische und -Bänke , Bügelbretter,
Teockenständrr, Garderobeständee , Kleidee-
haller , Gallerien in Nußbaum , üuitiert
Eiche mW massiv Eiche, Spiegel und
holländische Mvbelgolitue.

M. Kalmbach
Schreinermeister.

'
Altensteig.

Am Samstag , den 3 . Dezember

ebel-

snppe
wozu sreundlichst einladet

Pscrsle , zur Blume.

V -

Alten st ei g.

l !« W

Einer verehrlichen Einwohnerschaftvon
hier n . Umgebung zur gefälligen Kennt¬
nis , daß ich vom 1 . Dezember ab die

Wirtschaft «. Metzgerei
; alten Löwen

(in der Marüstraße ) übernehmen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten

Gäste durch Verabreichungreeller Getränke auts beste
zu bedienen.

Gleichzeitig soll cs mir angelegen sein , meine werte
Kundschaft mit
prima Fleisch - und ss . Wurstwaren
stets z frieden zu Nellen, und bitte uni geneigtes Wohlwollen.

Reelle Weine . — ff . Flaschenbiere . — Kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter Mittagstisch.

Hschachtungsvollst
Etzv . Lositz

A l t e n st e i g.

Karl Wal;
.Kürschner

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

Pelzwaren
jeder Art wie

Kragen , Kolliers, Muffen
und Baretts, sowieKinder-

garuitureu, Herren - und
Knabenpehkragen n . Kerren-

nnd Knabenpehmnhen
alles zubilligsten Preisen

Reparaturen anPelz-
iv aren werden bestens
ausgefüh r t.

Füchse- , Marder - , Iltis -, Hasen - und Katzenfelle
kaust zu den h ö ch st e u Tagespreise n der Obige.

o
V

A

Göppingsp ZVaffrv Z
- — - !

ärztlich warm empfohlen d i
d,i Katarrh,n d,r Luftweg , und B,r-

- auuugAst -ruuge«.

G
Mit heißer Milch

vermischt,
ein vorzügliches
Lösungsmittel.

Niederlage:
C. « . Lutz Rachf Alterrfletg.

Ausgezeichnet wirksam
znr Förderung des

Stoffwechsels,
bei Magen -Katarrhen,
Säurebildung re. re.

Tel 5.

empfehlen wir:

Mmirttki» „Mumm " !
md ,.VMi«-Sl»mtr«tz

"
, ^

jede mit G ar anties chei u . i
Beide Sorten sind unübertroffen in l

, Qualitätund Sicherheitgegen stärksten l
Sturm und Stoß . «

. Joh . Rüttr L Söhne
Flaschnermeister . !

Egenhausen.

Zur Wchschtsdäckttk!
empfiehlt

sämtliche
BackariikeL

iu frischer War,
sowiefeinstes

Spnngcrlcsmehl
I . HK«rlter »H» «rchk

Alteufteig.
ilnfec reichhaltiges Lager in allen Sorten

WAM
- :—— halten wir bestens empfohlen . —. -- - - -—-

Gleichzeitig empfehlen wir in nur besten Qualitäten:

emaillierte Kochgeschirre, Aluminium - Koch¬
geschirre , Messing- und eiserne Pfannen,
Wärmflaschen in Kupfer und verzinnt,

sowie sonstige Haushaltungs -Actiksl
.WW- z « billigstem pveifair

Joh. Müller <L Höhne
Flaschnermeister.

MMillti
liefert rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Lank, Altensteig.
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